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Basis: Rund 1,65 
Millionen KKH-
Versicherte im 
Jahr 2024, davon 
bundesweit rund 
29.500 mit der 
Diagnose F51 
‚Nichtorganische 
Schlafstörungen‘.

Nichtorganische Schlafstörungen: Betroffene 
pro 1.000 Versicherte im Zehnjahresverlauf
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43,8%

94,3%

113,4%

78,1%

88,8%

77,5%

85,2%

65,6%
70,5%

89,9%

57,4%

32,5%

15-19 Jahre 20-24
Jahre

25-29
Jahre

30-34
Jahre

35-39
Jahre

40-44
Jahre

45-49
Jahre

50-54
Jahre

55-59
Jahre

60-64
Jahre

65-69
Jahre

70-74
Jahre

Basis: Rund 1,65 
Millionen KKH-
Versicherte im 
Jahr 2024, davon 
rund 29.500 mit 
der Diagnose F51 
‚Nichtorganische 
Schlafstörungen‘.

Psychisch bedingte Schlafstörungen: Prozentuale 
Veränderung von 2014 auf 2024 in best. Altersgruppen
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62%

53%

44%

39%

37%

37%

30%

29%

28%

19%

Wenn ich nicht schlafen kann, kreisen meine Gedanken oft
um Probleme oder Sorgen.

Ich bin durch schlechten Schlaf tagsüber weniger
leistungsfähig.

Ich bin häufig während der Arbeitszeit müde.

Meine Stimmung am nächsten Tag ist durch schlechten
Schlaf oft gedrückt.

Ich bin durch schlechten Schlaf tagsüber häufig gereizt.

Ich achte bewusst auf einen guten Schlaf und einen festen
Schlafrhythmus.

Ich fühle mich mit meinen Schlafproblemen oft allein
gelassen.

Ich finde es schwierig, mit anderen über meine
Schlafprobleme zu sprechen.

Ich schlafe schlechter ein, wenn ich vor dem Einschlafen
digitale Geräte nutze.

Ich habe alles in allem einen sehr gesunden Schlaf.

Basis: 500 von der 
KKH im Juli 2025 

über das Online 
Access Panel Bilendi

befragte gesetzlich 
und privat 

versicherte Personen 
im Alter von 18 bis 70 

Jahren.
Bundesweite, reprä-

sentative Abfrage.

Auswirkungen von Wachliegen
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57%

25%
23%

15%

11%

8% 8%

Gar nichts, ich
warte im Bett, bis

ich wieder
einschlafe

Ich lenke mich ab
(Lesen, Podcasts,

Hörbücher)

Ich nutze
Smartphone, Social

Media oder
Streamingdienste

Ich nehme ein
Medikament, um

wieder einschlafen
zu können

Ich wende eigene
Rituale oder

Hausmittel an

Ich stehe auf und
erledige Aufgaben
(Haushalt, Arbeit,

Ausbildung)

Ich meditiere oder
mache andere

Trainings für einen
besseren Schlaf

Basis: 500 von der 
KKH im Juli 2025 

über das Online 
Access Panel Bilendi

befragte gesetzlich 
und privat 

versicherte Personen 
im Alter von 18 bis 70 

Jahren.
Bundesweite, reprä-

sentative Abfrage.

Maßnahmen gegen das Wachliegen
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43%

34%

26%

20%
19%

12%

Sorgen Stress im Privaten Unerledigte Aufgaben Stress im Beruf Alpträume Nutzung digitaler
Geräte oder Medien
(z. B. Smartphone,

Streaming)

Basis: 500 von der 
KKH im Juli 2025 

über das Online 
Access Panel Bilendi

befragte gesetzlich 
und privat 

versicherte Personen 
im Alter von 18 bis 

70 Jahren.
Bundesweite, reprä-

sentative Abfrage.

Gründe für das Wachliegen


